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Ungerechtigkeit empfinden (1)

Station 1

Frederics Vater ist Landwirt. Im Hoch-

sommer, als alle Klassenkameraden ins 

Schwimmbad gehen und Frederic seinen 

Vater darum bittet, mitgehen zu dürfen, 

sagt der: „Unmöglich! Du musst mir 

 heute beim Ernten helfen!“

Aufgabe 1

Was meinst du dazu?

Das finde ich ungerecht, weil  

 

 

Das finde ich verständlich, weil  

 

 

Karla hat eine 2 in Englisch im Zeugnis bekommen. Sie i ndet, 

sie hätte die Note „sehr gut“ verdient, weil sie fast nie Fehler 

macht und niemals die Hausaufgaben vergisst. Sara ist neu in die 

Klasse gekommen und hatte bisher noch keinen Englischunter-

richt. Sie macht noch viele Fehler. Trotzdem gibt die Lehrerin ihr 

eine 3.  Karla ist empört. Sie i ndet, dass die Noten ungerecht sind. 

Sara hätte bestenfalls eine 4, sie selbst hätte eine 1 verdient.

Aufgabe 2

Was meinst du dazu?

Karla hat recht, denn  

 

 

Karla hat unrecht, denn  
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2

Chris fühlt sich ungerecht behandelt. Seine Mutter erlaubt ihm 

nicht, einen kleinen Hund zu haben. Dabei braucht er nicht ein-

mal etwas dafür zu bezahlen.

Kims Mutter hatte nichts dagegen, als ihre Tochter einen Welpen 

mit nach Hause brachte.

Aufgabe 3

Welche Gründe könnten Chris’ Mutter dazu veranlasst haben, die Anschaffung des kleinen Hundes 
zu verbieten? Was meinst du dazu?

 

 

 

 

 

 

Katrin besucht mit ihrem Bruder Max häui g die Großmutter. 

Sie beobachtet, dass Max von der Großmutter oft heimlich 

etwas zugesteckt bekommt. Sie selbst kriegt selten etwas von 

ihr. Das empi ndet sie als Ungerechtigkeit. 

Aufgabe 4

Welche Gründe könnte die Großmutter haben, Max zu bevorzugen? Sind diese Gründe gerecht-
fertigt? Was meinst du dazu?

 

 

 

 

 

 

Station 1

Ungerechtigkeit empfinden (2)
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Selbst ungerecht urteilen

Station 2

Großmuttxr fr#gt Kili#n nun schon zum drittxn M#l, wohxr xr dix nxuxn 

Schuhx h#t. Kili#n wxiß xigxntlich, d#ss six sxhr vxrgxsslich gxwordxn ist. 

Trotzdxm f#ucht xr: „M#nn Om#, du nxrvst! D#s h#bx ich dir doch schon 

drxim#l gxs#gt. P#ss doch xinf#ch bxssxr #uf!“

Aufgabe 1

a) Schreibe den Text in richtiger Form auf. 

 

 

 

 

 

b) Warum urteilt Kilian ungerecht?

 

 

„Du hast d*n Hamst*rkäf+g +mm*r noch n+cht saub*r g*macht“, fährt Patr+ck 

s*+n* Schw*st*r an. „Dab*+ b+st du doch d+*s* Woch* dran!“

„+ch w*+ß“, sagt Lara und h*bt d+* r*cht* Hand, d+* *+n*n G+psv*rband hat. 

„Dann mach mal h+n! *s st+nkt!“ „Mann, +ch komm* doch *b*n *rst vom Arzt.“

Aufgabe 2

a) Schreibe den Text in richtiger Form auf. 

 

 

 

 

b) Warum ist Patrick ungerecht?
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Diekinderinunsererpartnerklasseintansaniahabenkeinenklassenraum. 

Siesitzenuntereinembaumimschatten. 

Undewennsieschreibenübendannmitdemi ngerimsand. Büchergibtesnurwenige.

Dieelternmüssenschulgeldbezahlen. 

Mancheelternsindsoarmdasssieihrekindernichtzurschuleschickenkönnen.

Aufgabe 1

a) Schreibe den Text in richtiger Form auf. 

 

 

 

 

b) Was bedeuten „ungerechte“ Verhältnisse für diese Kinder?

 

 

Annesmutteristärztin. Annebesitzteineigenespferd. Sieträgtganztolleanziehsachen 

undhatimmergeldbeisich. Vanessasmutterhatkeinearbeit. 

Vanessamusssehrsparsamsein. Eigenesgeldhatsienicht. 

Ihreanziehsachenbekommtsievonverwandtenodervoml ohmarkt. 

„Wieungerecht“,denktsiemanchmal.

Aufgabe 2

a) Schreibe den Text in richtiger Form auf. 

 

 

 

 

b) Denke darüber nach, ob du ähnlich ungerechte Verhältnisse kennst.

 

 

Station 3

Ungerechte Verhältnisse
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5

Gerechte Aufteilung von 
Pflichten in der Familie

Station 4

Aufgabe 1

Kreuze an, wer die Pflichten in deiner Familie übernimmt.

Pflichten Vater Mutter ich Geschwister andere

Blumen gießen

Essen zubereiten

Straße kehren

Treppe putzen

Spülmaschine ausräumen

Tisch abräumen

Hund ausführen

Böden putzen

Tisch decken

Einkaufen

Müll heraustragen

Wäsche bügeln

Staub saugen

Betten machen

Wäsche waschen

Geld verdienen

Fenster putzen

Aufgabe 2

a) Stelle anhand der Kreuze fest, wer die meisten Pflichten in deiner Familie übernimmt.

Die meisten Pflichten hat/haben  

b) Ist die Verteilung deiner Meinung nach gerecht?
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Aufgabe 1

Kreuze an.

0 = stimmt gar nicht

1 = stimmt manchmal

2 = stimmt zur Hälfte

3 = stimmt meistens

4 = stimmt immer

Jungen sind/können … als Mädchen.

stärker 0 1 2 3 4

größer 0 1 2 3 4

schneller laufen 0 1 2 3 4

besser turnen 0 1 2 3 4

besser Fußball spielen 0 1 2 3 4

besser reden 0 1 2 3 4

besser rechnen 0 1 2 3 4

besser schreiben 0 1 2 3 4

besser Rad fahren 0 1 2 3 4

besser kochen 0 1 2 3 4

besser nähen 0 1 2 3 4

besser lesen 0 1 2 3 4

besser Kinder hüten 0 1 2 3 4

besser Hausarbeit machen 0 1 2 3 4

Aufgabe 2

Vergleicht eure Einschätzungen zu dem folgenden Satz und sprecht darüber.

JUNGUN UND MUDCHUN SUND UUNFUCH 

UNVURGKLUUCHLUCH.

Station 5

Jungen und Mädchen – 
ein Vergleich
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